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Ein neues Jahr beginnt. Es ist ei-
ne Zeit voller Hoffnungen, Vor-
sätzen und Veränderungswillen.  
 

Auch für uns als Kirche ist der 
Jahresanfang eine Gelegenheit, 
innezuhalten, zu reflektieren 
und mutig nach vorne zu blicken.  
 

In einer Welt, die sich so rasant 
wandelt wie die unsere, muss 
auch die Kirche den Ruf spüren, 
sich zu erneuern – nicht um des 
Wandels willen, sondern um ih-
rer Botschaft treu zu bleiben. 
 

„Kirche anders leben“ – was 
könnte das bedeuten? 

 

Vielleicht bedeutet es, alte Mus-
ter zu hinterfragen und neue 
Wege zu wagen. 
 

Vielleicht heißt es, den Glauben 
nicht nur in Gottesdiensten, son-
dern auch im Alltag lebendig 
werden zu lassen.  

Oder es heißt, mehr zuzuhören, 
zu begleiten und Raum zu 
schaffen, wo Menschen ihre 
Fragen, Sorgen und Hoffnungen 
teilen können. 
 

Ein Beispiel für diesen neuen 
Weg könnte sein, Kirche noch 
stärker als Ort der Gemein-
schaft zu leben – ein Ort, an 
dem jeder Mensch willkommen 
ist, unabhängig von Herkunft, 
Lebensweise oder Überzeugun-
gen. Im Evangelium heißt es: 
„Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin 
ich mitten unter ihnen“ (Mt 
18,20). Dieses Versprechen Je-
su gibt uns Orientierung: Kirche 
ist nicht nur ein Gebäude, son-
dern sie lebt in der Begegnung, 
im Dialog und im gemeinsamen 
Handeln. 
 

Gerade in unseren Gemeinden 
haben wir die Chance, mit gu-
tem Beispiel voranzugehen. Wir 

Kirche anders leben – Ein Neuanfang zum Jahresbeginn 
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können zeigen, wie Kirche in-
klusiv, offen und zugleich spiri-
tuell verwurzelt sein kann. 
Dies bedeutet, Traditionen zu 
wahren, wo sie nährend und 
tragend sind, und gleichzeitig 
den Mut zu haben, Neues aus-
zuprobieren. 
Ob in alternativen Gottes-
dienstformaten, offenen Ge-
sprächsrunden oder sozialen 
Projekten – „Kirche anders le-
ben“ fordert Kreativität und 
Herz. 
 

Auch persönlich kann der Jah-
resbeginn eine Einladung sein, 
den eigenen Glauben neu zu 
beleben.  
 

Wie kann ich mich in die Ge-
meinschaft einbringen? 

 

Wo finde ich im Alltag Momen-
te, die mich an Gottes Gegen-
wart erinnern? 

 

Und wie kann ich für andere 
zum Segen werden?  

Solche Fragen können uns in-
spirieren, unsere Rolle als 
Christinnen und Christen be-
wusster wahrzunehmen. 
 

„Seht, ich mache alles 
neu“ (Off 21,5) – dieser Satz 
aus der Offenbarung fasst die 
Verheißung Gottes zusammen,  
die uns im neuen Jahr begleiten 
kann. In diesem Geist lasst uns 
mutig und zuversichtlich voran-
gehen.  
 

Kirche kann anders gelebt wer-
den, wenn wir bereit sind, uns 
auf diesen Weg einzulassen – 
mit Gott an unserer Seite und 
dem Vertrauen, dass Er uns 
führt. 
 

Ein gesegnetes und hoffnungs-
frohes neues Jahr wünsche ich 
uns allen! 
 

Michael Bredohl (Diakon) 
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Seit fast 20 Jahren gibt es in 
Aachen das Modell der Famili-
enpatenschaften, bei dem eh-
renamtliche Pat*innen in Fami-
lien vermittelt werden. Getra-
gen wird die Fachstelle Famili-
enpatenschaften durch die bei-
den Vereine SkF Aachen und 
SKM Aachen - in Zusammenar-
beit mit der Stadt Aachen.  
Das Angebot richtet sich an Fa-
milien, die im Stadtgebiet 
Aachen wohnen. Der Schwer-
punkt liegt hier bei Familien mit 
Kindern, die bis zu 3 Jahre alt 
sind. Ehrenamtskoordinatorin-
nen vermitteln die Familien-
pat*innen in die passende Fa-
milie und stehen als fachliche 
Beraterinnen allen Beteiligten 
zur Seite. 
Warum brauchen Familien Fa-
milienpat*innen? Familien ste-
hen heute vor vielen Herausfor-
derungen und brauchen gerade 
jetzt Unterstützung.  

36 Familien sind zurzeit auf der 
Warteliste der Familienpaten-
schaften und hoffen, bald ein*e 
Pat*in zu finden.  
Was macht ein*e Familien-
pat*in? 

Gibt es Anforderungen? 

Familienpat*innen gehen in 
einem von ihnen selbst gewähl-
ten Zeitraum regelmäßig für 
einige Stunden in der Woche in 
eine Familie, um dort für Kinder 
und Eltern da zu sein. Sie 
schenken den Kindern Auf-
merksamkeit und Wertschät-
zung. Für Mütter und Väter be-
deutet das eine kleine Auszeit 
und Raum für neue Aktivitäten.  
Familienpat*innen sind ein Ge-
schenk und tun Eltern und Kin-
dern gut! Sie verschenken ihre 
Zeit, schenken Ideen, Erfah-
rung, Kraft und Vertrauen. Sie 
gestalten verlässliche Beziehun-
gen und bereichern das Fami-
lienleben. Eine Familie durch  

Einladung zum Informationsabend  
„Familienpatenschaften“  
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kleine Hilfen zu unterstützen, 
erweitert den Horizont und hält 
jung. 
Die Patenschaft ist eine wert-
volle Erfahrung für alle Seiten, 
belebend, inspirierend und be-
glückend. 
Wie werde ich Familienpat*in? 
Besuchen Sie uns an unserem 
Informationsabend am Diens-
tag, 18.02.2025 um 18.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Apollonia, 
Heckstraße 34, 52080 Aachen. 
Dort können Sie alle Fragen 
stellen und uns auch einfach  

erstmal kennenlernen. Sie kön-
nen sich bis zum 17.02.2025 zu 
dem Abend anmelden. (0241-

41355-527 oder familienpaten-
schaften@skm-aachen.de) 
Der Termin passt nicht für Sie? 
Melden Sie sich trotzdem bei 
uns! 
Weitere Informationen finden 
Sie auch auf unserer Homepa-
ge: www.familienpatenschaften
-aachen.de  
 

Ursula Götz und Maren Kayser 
Ehrenamtskoordinatorinnen  
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mensein, quatschen, Gesell-
schaftsspiele und Spaß-haben.  
Für Getränke und Snacks ist 
gesorgt.  
Klingt gut? Dann freuen wir uns 
über eine Anmeldung bis Diens-
tag, 28. Januar 2025  
bei Jenny Kruse (01511/560 
3400 oder j.kruse@st-severin-

eilendorf.de). 
 

Veronika Van de Walle, 
Micha Bredohl, 
Jenny Kruse   

Was meinen wir eigentlich, 
wenn wir einander zum Jahres-
wechsel, an Geburtstagen  
und zu anderen Gelegenheiten 
Glück wünschen?  
Wir laden Jugendliche im Alter 
von 11-17 Jahren (ab 5. Schul-
jahr) am Freitag, 31. Januar 
2025 um 18 Uhr auf eine Entde-
ckungsreise zum Thema 
„Glück“ in die Kirche St. Apollo-
nia ein.  
Anschließend ist im Jugend-
raum des Pfarrheims St. Apollo-
nia bis 22 Uhr Zeit für Zusam-

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Januar 2025 

Glück ist…? 

Ein Abend für Jugendliche von 11-17 Jahren 
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Wir laden herzlich ein 

zum Neujahrsempfang 

am 12. Januar um 9.45 Uhr 
in die Fronleichnamskirche 

und wünschen allen 

ein gesundes und friedvolles 

Neues Jahr 
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Kirchenmusik im Januar 

  

Dienstag, 31.12.2024, 18.00 Uhr, (Silvester) 
 Orgelnachspiel zum Jahresausklang: Toccata d-moll (J.S.Bach) 
Sonntag, 05.01.2025, 09.45 Uhr 
 Orgelnachspiel: Marsch der Heiligen 3 Könige (Joseph Haas) 
Sonntag, 12.01.2025, 09.45 Uhr 
 Messe zum Neujahrsempfang 

 unter Mitwirkung des Kirchenchores 

Sonntag, 19.01.2025, 09.45 Uhr 
 Orgelnachspiel: Nun danket alle Gott (Siegfried Karg-Ehlert) 
Sonntag, 26.01.2025, 09.45 Uhr 
 Orgelnachspiel: Fantasie über “Urbs Aquensis“ (Ludwig Pütz) 
 

 

Kalle Engelen 
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Eucharistiefeiern 

 

in der Grabeskirche St. Josef 
freitags um 9 Uhr 
zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 
 

 

Wortgottesfeiern 

 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 
 

im Haus Marien Linde, 
Eifelstr. 27 

1. Dienstag 15.15 Uhr  
 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  
 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 
Elsassstraße 78-80 

am 23. Jan um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Mittwoch um 14.00 Uhr 
 

  
 

 

Getauft wurde: 
Aaron Yavuz  
 

Möchten Sie Ihr Kind 

taufen lassen?  
In der Regel feiern wir die Taufe 
Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe 
innerhalb der Gemeindemesse 
um 9.45 Uhr ist auch möglich. Bei 
Interesse oder für die Taufanmel-
dung wenden Sie sich bitte ans 
Pfarrbüro: 501041 

 

 

Es sind verstorben: 
Fenno Hans Mennenga 66 J 
Justine Mehnert  95 J  
Joh Michael Mertens 65 J  
 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen 
die ewige Ruhe. Und das ewige 
Licht leuchte ihnen. Lass sie leben 
in Frieden. Amen 
 

 

 

 

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (600 Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 
Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-
zen.  
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 
 Mo + Mi: 11 - 12 h 

 Di: 14 - 15 h 

  

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  
 

 Pfr. Pero Stanusic, 
 Pfarradministrator 

 

 Ruprecht van de Weyer 
   Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Karlheinz Engelen 

   Kirchenmusiker 

   Tel. 51 45 14 

Yasmin Raimundo (PR) 
 Tel: 01520-6097021 

 yasmin.raimundo@bistum-          
 aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Anna Schlecht (PAss) 
Tel: 501042 

anna.schlecht@bistum-aachen.de 

 

Michael Bredohl (Diakon) 
Tel: 912 64 947 

01516 8835724 

michael.bredohl@bistum-

aachen.de  

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

Für den Pfarreirat: 
Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 
praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine 

Mi 01.01.  kein Gottesdienst. 
Fr 03.01. 9.45 h Café im Josef:a Eck  
So 05.01. 9.45 h Hl. Messe 

Mi 08.01. 9.00 h Wortgottesfeier 

  10.00 h Café im Josef:a Eck 

  11.00 h Aussendungsgottesdienst  
  der Sternsinger  
  14-16 h Caritassprechstunde* 

Fr 10.01. 9.45 h Café im Josef:a Eck  
So 12.01. 9.45 h Hl. Messe und anschließend 

   Neujahrsempfang 

Di 14.01. 19.00 h KV-Sitzung, Josef:a Eck   
Mi 15.01. 9.00 h Wortgottesfeier 

   10.00 h Café im Josef:a Eck 

  14-16 h Caritassprechstunde* 

Fr 17.01. 9.45 h Café im Josef:a Eck 

So 19.01. 9.45 h Hl. Messe 

Mi 22.01.  9.00 h Wortgottesfeier 

  10.00 h Café im Josef:a Eck 

    14-16 h Caritassprechstunde* 

So 26.01. 9.45 h Hl. Messe  
Mi 29.01. 9.00 h Wortgottesfeier 

  10.00 h Café im Josef:a Eck  
  11.00 h Dankgottesdienst der Sternsinger 

  14-16 h Caritassprechstunde* 

Fr 31.01. 9.45 h Café im Josef:a Eck  
 

 

* findet in der Leipzigerstr. 19 statt 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 

St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Martin de Lange, Tel. 50 44 73 

 

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 
Holsteinstr. 5a 

Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 

 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  
Scheibenstr. 11 

Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 

 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 

Jenny Darkwah, Tel. 50 22 09 

 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Petra Kallipossis, Tel. 900 31  30 

 

Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Tel. 50 10 40 

 

Bestattungskultur und Trauerpastoral 
Stolberger Str. 2 

Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 

 

Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 

 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 

 

Pastoral in der Arbeitswelt 

Beratung für erwerbstätige Menschen, 
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


